
Internationale Reiterreisen 2012

Deutschland und die Welt

Freizeit-, Standard- und Westernreiten

Reittouren, Gestüte, Kurse, Fahren für Anfänger bis Könner

Jahre Erfahrung und Vertrauen · Urlaub im Sattel weltweit35
Sorgsam ausgewählt · von Reitern getestet · für Sie für gut befunden



Svenja Rippe
Travelmanagement-Studium in England, begeister-
te Distanzreiterin mit Vorliebe für exotische Ziele 
im „Wilden Osten“. Sie hat das Lächeln gepachtet. 
Tel. 040-607669-49
eMail: s.rippe@pferdreiter.de

Annegret Jaath
Für die Ex-Reitlehrerin und Dressurreiterin ist direk-
ter Kontakt mit Reitern ein Bedürfnis. Reiterliche 
Beratung, Qualitätssicherung und Messepräsenta-
tion sind ihre Schwerpunkte. 
Tel. 040-607669-50
eMail: a.jaath@pferdreiter.de

Ingeborg Wehner
Gründerin und Seele von PFERD & REITER. 
Sie hat ein Herz für Zwei- und Vierbeiner. Ihre 
Pferde, Hund und Katze haben den Himmel auf 
Erden.
eMail: hallo@pferdreiter.de

Wiggo Wehner
hat die Zügel fest in der Hand und lenkt seit 35 
Jahren erfolgreich die Geschicke von PFERD & 
REITER. Vorliebe: Programme anonym testen. 
eMail: hallo@pferdreiter.de

Kathrin Rau
die Freitagsfrau. 4 Jahre Vollzeit bei PFERD & 
REITER, jetzt erlauben eigene Pferde und Fa-
milie nur noch einen Tag für die Kundenberatung. 
Spezialgebiet Südamerika.  
Servicetelefon
Tel. 040-607669-19

Jessica Bley
aus Warendorf, da sind Pferde und Reiten ein 
Muss. Studium Tourismuswirtschaft mit Auslands-
semester in Madrid. Sie vertritt südliche Länder 
und ist Afrika-Expertin. 
Tel. 040-607669-41
eMail: j.bley@pferdreiter.de

Manuela Schmerle
Ansprechpartnerin nach Büroschluss. Begeisterte 
Reiterin, testet mit Mann und Kindern jedes Jahr 
ein PFERD & REITER-Familienziel.
Servicetelefon
Tel. 040-607669-19
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Marjut Greinus
Touristikstudium, Leidenschaft fürs Western- und 
Wanderreiten - testet die entsprechenden Ziele in 
Deutschland. Urlaub mit dem eigenen Pferd. Weitere 
Gebiete: Nordeuropa, Indien; Agenturbetreuung.
Tel. 040-607669-35
eMail: m.greinus@pferdreiter.de

Sabine Czichon
Tourismus- und Sprachstudium. Die passionierte 
Dressurreiterin ist zuständig für die Standardreitweise 
in Deutschland, aber auch für Italien und die Karibik. 
Willkommen im Team!
Tel-Nr. 040-607669-36
eMail: s.czichon@pferdreiter.de

Marion Hinz (ehem. Ratert)
wird sich 2012 um ihren Nachwuchs (Zwei- und Vierbeiner) kümmern. Wir freuen uns schon auf ihre Rückkehr 
nach der Familien-Auszeit. 



Für echte Kerle und 
abenteuerlustige Frauen
Liebe PFERD & REITER-Gäste!

Wir haben Ihnen für eine bessere Übersicht und schneller Auswahl 
die Programme mit den „letzten Abenteuern dieser Welt“ hier als 
Internet-Katalog zusammen gestellt.

Wenn von einem Ziel nur ein Teil der Programme zum Thema „echte 
Abenteuer“ gehören, so haben wir diese für Sie markiert.

Ihr PFERD & REITER-Team
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Frankreich Trails

langen Galoppaden über Hochplateaus erreichen 
wir Les Angles. Gîte. 6.Tag: Heute reiten wir zum 
See von Bouillouses (2016 m). Berghütte. 7.Tag: 
Wir reiten oberhalb von 2000 m Höhe, unweit 
der spanischen Grenze. Hier gibt es noch frei-
lebende Mérensherden. Am Abend Abstieg 
ins Tal. Gîte. 8.Tag: Ruhetag. 9.Tag: Auf 2500 
m kommen wir am See de la Coma d’Or vorbei, 
reiten bergab und erreichen den See von Lanoux 
(2200 m). Zelt. 10.Tag: Nach Überwindung meh-
rerer Bergkämme erreichen wir am Abend das 
Naturschutzgebiet der Seen von Camporles 
(2250 m). Berghütte. 11.Tag: Bergab durch ein 
wunderschönes grünes Tal, vorbei am See von 
Querigut, erreichen wir Rieutord. Gîte. 12.Tag: 
Wir reiten bergauf zum See von Querigut, durch-

Mérenspferde‡‡
Standard-Freizeit-Reitweise‡‡
grandiose Gebirgswelt‡‡

Grüne Täler, einsame Schluchten, steile Gebirgs-
pfade, kristallklare Flüsse und Seen, verträumte 
Dörfer, tosende Wasserfälle, unendliche Weite – 
das sind die Pyrenäen. Unser Reitführer hat ein 
starkes Umweltbewusstsein. Er bringt uns nicht 
nur Flora und Fauna der Pyrenäen nahe, sondern 
auch die Menschen der Region.

Pferde, Reitprogramm: Mérenspferde, Mérens-
Einkreuzungen und Warmblutpferde (155-165 
cm), im Herdenverband auf Bergwiesen gehal-
ten. Englische Sättel und Zäumung. Deutschspra-
chige Reitführung. An einigen Passagen werden 
die Pferde durch schwieriges Gelände geführt.

Pyrenäen-Trail
Reitqualifikation: ††† (sicher in allen 
Gangarten)

verschiedene Vegetationszonen‡‡
gute Kondition erforderlich‡‡

1.Tag: Anreise, Gîte-Übernachtung in Camurac. 
2.Tag: Ritt über eine Hochebene mit schönen 
Galoppmöglichkeiten, vorbei an einer tiefen 
Schlucht und durch Eichen- und Tannenwälder. 
Camp bzw. Gîte in der Nähe des Dorfes Belvis. 
3.Tag: Auf schmalen Gebirgspfaden geht es 
hoch in die Berge. Am Abend schlagen wir fern 
jeglicher Zivilisation unser Zeltlager in 1700 m 
Höhe auf. 4.Tag: Ritt entlang eines Bergkammes 
mit beeindruckenden Ausblicken. Übernachtung 
in einer Berghütte. Am 5.Tag erklimmen wir ei-
nen Berg (2000 m), den Mont Fourcat. 6.Tag: Vor 
uns erhebt sich der höchste Berg dieser Region: 
St-Barthelemy (2350 m). Nachmittags Abstieg ins 
Tal, vor uns die imposante Festung von Montse-

Abenteuer Pyrenäen

gur. 7.Tag: Ritt am Fluss entlang zur Hochebe-
ne mit Blick auf die Burgruinen von Montaillou. 
8.Tag: Frühstück. Abreise. 6 Reittage je 5-6 Std. 
Gesamtstrecke ca. 180-200 km.

Abenteuer-Trail
Reitqualifikation: †††-†††† (sicher im 
schwierigen Gelände und gut konditio-
niert)

Frankreich, Spanien und Andorra‡‡
1.Tag: Anreise, Gîte-Übernachtung in Camurac. 
2.Tag: siehe Pyrenäentrail. 3.Tag: Durchquerung 
des Flusstales von Rebenty. Bergab am Rande 
der Schlucht des Flusses Aude bis nach Atique. 
Gîte. 4.Tag: Vorbei an der Burg von Querigut 
führt unser Weg auf ein Hochplateau. Bad mit 
den Pferden in einem Bergsee. Wir erklim-
men das Massiv von Madres. Zelt. 5.Tag: Nach 

Pyrenäen - Bergseen, seltene Pflanzen und Tiere - ein Naturparadies

„Über den Wolken muss die Freiheit grenzenlos sein“

Sonne und trockene Höhenluft - da ist klares Wasser willkommen

Üppige Vegetation am Fuße der Pyrenäen
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FrankreichTrails

queren große Wälder und erreichen die Seen 
von Rabasolles. Zelt. 13.Tag: Ritt zum blauen 
und schwarzen See. Panoramablick vom Berg-
kamm. Zelt- bzw. Gîte-Übernachtung. 14.Tag: 
Über Almweiden erreichen wir den Trailaus-
gangspunkt. Gîte. 15.Tag: Abreise. Die Schwie-
rigkeit des Rittes steigert sich im Verlauf der 2 
Wochen. In der 2. Woche Gepäcktransport per 
Packpferd am 9., 10. und 12.Tag. 12 Reittage je 
5-7 Std. Gesamtstrecke ca. 360-400 km. Dieser 
Trail kann auch wochenweise gebucht werden.

Berg-Trail
Reitqualifikation: ††-††† (für Trail-
anfänger - sicher in allen Gangarten)

Einführung in das Wanderreiten‡‡
1.Tag. Anreise, Gîte-Übernachtung in Camurac. 
2.Tag: Wir reiten in eine tiefe Schlucht mit einem 

Gebirgsfluss. Unser Ziel ist Montségur auf 900 m 
Höhe. Gîte. Am 3.Tag reiten wir an einem Bach 
entlang, durch liebliche Laubwälder zur roman-
tischen Katharer-Burg von Roquefixade. Gîte. 
4.Tag: Ritt über sanft hügeliges Land zu einem 
großen See. Bademöglichkeit. Zelt. 5.Tag: Offenes, 
weites Gelände lädt zum Galoppieren ein. Rast 
nahe des Sees von Puivert mit Blick auf eine im-
posante Burg. 6.Tag: Rückritt in Richtung Hoch-
ebene zum Dorf Belvis. Zelt. 7.Tag: Ritt über große 
Almweiden mit Rinder- und Pferdeherden. Hier 
lassen wir die Pferde noch einmal nach Herzenslust 
laufen. Gîte. 8.Tag: Frühstück, Abreise. 6 Reittage je 
4-6 Std. Gesamtstrecke ca. 160-180 km.

Ausrüstung: Tipps S.107, zusätzlich warmer 
Schlafsack und Isomatte.

Unterkunft, Verpflegung: Mehrbettzimmer 
in Gîtes bzw. Berghütten mit Gemeinschaftsdu-
schen/WC und 2-Personen-Zelte. Bei Zeltüber-
nachtung warme „Wanderduschen“, Vollpension 
(mittags als Picknick).

Anreise: Pkw. Zug bis Ax-les-Thermes, kosten-
loser Sammeltransfer um 16 Uhr, Abfahrt nach 
11 Uhr. Flug bis Toulouse, Sammeltransfer um 13 
Uhr, Abflug nach 13 Uhr.

Klima: Angenehmes Hochgebirgs-Klima wegen 
Nähe zum Mittelmeer, daher auch im Hochsom-
mer nicht zu heiß, kühle Nächte.

Gästemeinung: „Phantastische Pferde! Trittsi-
cher, nervenstark, ausdauernd, motiviert, spritzig 
bei Bedarf, aber nicht unkontrolliert. Sonst total 
ruhig, super, gepflegt, freundlich. Der Reitführer 
spricht gut deutsch und erklärt alle wichtigen Sa-
chen. Verpflegung grandios, wie Gott in Frankreich. 
Abends leckeres Dreigängemenü vom Campingko-
cher mittags Picknick mit Salat, Käse, Wein, Des-
sert.“ I.C. „Vor den Leistungen dieser Pferde ziehe 
ich den Hut. Reitführung einfach spitze, Unterkunft 
einfach und rustikal. Landschaft – grandios, ein-
fach zum Verlieben. Eine Natur, die einen zur Ruhe 
kommen lässt und man vergisst die Zivilisation 
mit aller Hektik und Lautstärke.“ K.B. „Pferde 
sehr gut, hervorragend vorbereitet, toller Charak-
ter und unglaublich ausdauernd. Reitprogramm 
schön abwechslungsreich, tolle Galoppaden, aber 
auch schöne Schrittstrecken, fast keine Straßen. 
In den Bergen reiterlich und körperlich angenehm 
anspruchsvoll. Reitführung hervorragend, sehr um-
sichtig und sehr erfahren, ein gutes Sicherheitsge-
fühl. Verpflegung ausgezeichnet.“ U.P.-W.

Mein Tipp:
Widerlegen Sie doch ein-
mal die Vorurteile, dass 
man in Bergen nicht 
galoppieren kann - auf 
Hochalmen geht es !

Jessica Bley  
040-607669-41

Pyrenaeen-Trail
09.06.-16.06. 25.08.-01.09. 08.09.-15.09.
Abenteuer-Trail
14.07.-28.07. 11.08.-25.08.
Berg-Trail
07.07.-14.07. 04.08.-11.08. 01.09.-08.09.

Programm Code Preis  
Pyrenaeen-Trail FPTP 841
Abenteuer-Trail1) FPTA 1672
Berg-Trail FPTB 841
Sammeltransfer FPAT 74

1) Preis für 15 Tage / 14 Nächte / 12 Reittage, nur 1. oder 2. 
Woche Euro 841,-

Preise 2012: pro Person in € ohne Anreise

Leistungen:
8 (15) Tage / 7 (14) Nächte / 6 (12) Reittage, Unterkunft 
lt. Trail-Beschreibung, Vollpension inkl. Tischwein, 
Sammeltransfer ab/bis Bhf. Ax-les-Thermes, ausführliche 
Unterlagen. Nicht enthalten: Versicherungen, sonstige 
Getränke.

zuständig: Jessica Bley 040-607669-41
www.pferdreiter.de/frankreich/pyren.html

Termine 2012:

Zwei glückliche Urlaubskameraden

Hochgebirgs-Galopp

Auf sicheren Pferden durch einen Gebirgsbach



90

Griechenland Trail, Sternritte, Reiterferien

Kreta-Trail auf eigene Faust
1. Reiter: Reitqualifikation: †††† 
(Sicherheit in Pferdebetreuung und im 
Reiten ohne Führung), weitere Reiter: 
Reitqualifikation: ††† (sicher in allen 
Gangarten)

ohne Reitführer quer über die Insel‡‡

Wir reiten die Strecke des Kreta-Trails, jedoch 
ohne Reitführung. Ein Reiter muss absolut sat-
telfest und sicher im Umgang mit Pferden sein. 
Gemeinsame Anmeldung von mindestens zwei 
Reitern (Mitreiter finden unter www.pferdreiter.
de/mitreiter). Gepäcktransport in Satteltaschen 
mit zweimaligem Gepäckwechsel. Die Wege sind 
mit Pfeilen markiert, zusätzlich erhalten wir Kar-
tenmaterial.

Panorama-Ritte
Reitqualifikation: ††-††† (ca. 25x im 
Gelände - sicher in allen Gangarten)

Auf unseren Tagestouren erkunden wir das Insel-
innere abseits der Touristenpfade. Jeder Reittag 
führt uns zu einem anderen Ziel: Ritt zu einer 
tief in eine Felshöhle gebauten Kirche, Tagesritt 
zur Mochos-Hochebene, Ritt entlang unzähliger 
Olivenhaine und entlang des Aposelémis-Flusses. 
6 Reittage, insgesamt 23 Std.

Standard-Freizeit-Reitweise‡‡
Hotel in Panoramalage‡‡
grandiose Schluchten‡‡
einsame Bergdörfer, lebhafte Küstenorte‡‡

Pferde, Reitprogramm: 14 tritt- und gelän-
desichere Araber, Warm- und Vollblutpferde. 
Englische Sättel, Reitplatz 42x20 m, Longier-
platz 15x12 m. Longenreiteinheit je 30 Min., 
Gruppenreiteinheit je 50 Min. Englischsprachige 
Reitführung.

Kreta-Trail
Reitqualifikation: ††† (sicher in allen 
Gangarten)

quer über die Insel zur Südküste‡‡
Strand, Berge und Schluchten‡‡

1.Tag: Ankunft, Abendessen, Hotelübernach-
tung. 2.Tag: 3-stündiger Eingewöhnungsritt zur 
Mochos-Hochebene mit tollem Blick auf die 
Berge, anschließend Rückkehr zum Heimatstall. 
3.Tag: Nach dem Ritt durch die Gonies-Schlucht 
klettern wir auf alten Eselspfaden zu Pferd auf 
1100 m zur Lassithi Hochebene. Wir sehen 
die traditionellen weißen Windmühlen und 
genießen einen erfrischenden Galopp über die 
Hochebene. 4.Tag: Wir überqueren die Dikti-
Berge in südliche Richtung. Unterwegs treffen 
wir kaum eine Menschenseele, bis auf ein paar 
einzelne Schäfer. Am Abend Fahrt (ca. 50 Min.) 
zum Hotel. 5.Tag: Wir reiten durch wüstenähn-
liche Landschaft hinab zum Libyschen Meer. Bei 

 Kreta - Sonneninsel im Mittelmeer

gutem Wetter nutzen wir die Gelegenheit zum 
Baden mit den Pferden. Abendessen in einer 
urigen Taverne unmittelbar am Meer. 6.Tag: Wir 
verlassen die Küste und reiten durch eine 5 km 
lange enge Schlucht zu verträumten Dörfern, 
Olivenhainen und Weinfeldern. 7.Tag: Rück-
ritt durch malerische Dörfer mit herrlichen Aus-
blicken auf das Dikti Gebirge. Abschiedsessen. 
8.Tag: Frühstück, Abreise. 6 Reittage, 1x 3 Std., 
sonst je 5-6 Std., Gesamtstrecke ca. 160 km.

Urlaubskameraden beim Trail auf eigene Faust

Kreta-Trail - Zeit für Besichtigungen

Die Sonne über Kreta macht durstig

Eines der herrlichsten Reiter-Erlebnisse auf den Kreta-Trails: Ein Bad mit dem Pferd im warmen Mittelmeer bei Sonnenuntergang

Kreta-Trail auf eigene Faust - erfrischendes Bad im Mittelmeer

wiggo
Hervorheben
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GriechenlandTrail, Sternritte, Reiterferien

Gästemeinung: Trail geführt: „Pferde extrem tritt-
sicher, lauffreudig, zuverlässig. Freundliche Reitfüh-
rung, kennt Pferde sehr gut und hat alles im Griff. 
Hotel: wunderschöne Lage, alles sehr sauber und 
gepflegt, besondere Atmosphäre, habe mich sehr 
sehr wohl gefühlt, Unterkünfte unterwegs einfach, 
aber sauber und ok. Sehr leckere und abwechs-
lungsreiche Verpflegung, immer zu viel. Bergland-
schaft sehr beeindruckend, zum Meer hinunter rei-
ten ein besonderes Erlebnis. Sehr schöne Gruppe, 
die gut zusammen passte.“ S.S. „Pferde sehr gut 
erzogen, ausgeglichen. Sehr schönes Programm, 
Reitzeit angemessen. Sehr nette Reitführung, gut 
informiert, lieb und immer freundlich. Einfache, aber 
sehr freundliche Hotels. Ausgezeichnete Verpfle-
gung mit landestypischen Spezialitäten. Wunder-
schöne, dauerhafte, unterschiedliche Eindrücke.“ 
L.W. Trail ungeführt: „Super Pferde, abwechslungs-
reicher Trail. Unterkunft von super bis sehr rustikal. 
Sehr gute Verpflegung. Natur sehr schön und ab-
wechslungsreich.“ Y.S. Reiten & Baden/Reiterferien: 
„Schöne Pferde, gut gepflegt, für jeden das richtige. 
Schöne Touren, Sternritte mit max. Abwechslung. 
Reitführung nett und zuvorkommend. Schöne Zim-
mer mit Vollbad und Terrasse mit super Aussicht 
und schöner Ruhe. Habe nie zuvor so gut gegessen. 
Viele duftende Kräuter und Blumen. Mitreiter alle 

Reiten & Baden
Reitqualifikation: ††-††† (ca. 5x im 
Gelände - ca. 25x im Gelände)

Tagsüber können wir im Mittelmeer baden oder 
Ausflüge unternehmen. In den kühleren Abend-
stunden an 6 Tagen jeweils 2-stündige Ritte 
durch die abwechslungsreiche Insellandschaft.

Reiterferien
Reitqualifikation: …-† (blutiger Anfänger 
- ca. 5x im Gelände)
Anfangs Longen- und Gruppenunterricht in der 
Bahn. Am Ende der Woche zwei 1,5-stündige 
Ausritte. 6 Reittage, insgesamt 6 Reiteinheiten.

Ausrüstung: Tipps S.107.

Landschaft, Umgebung: Strand, einsame Berg-
welt, kleine Dörfer, Olivenhaine, enge Schluchten 
und weite Hochebenen.

Zusätzliche Freizeitmöglichkeiten: Sämt-
liche Wassersportarten und Strandaufenthalt (15 
km), 18-Loch-Golfplatz (7 km), Mountainbike-
Verleih, Paragliding, Klettern, Besichtigungen 
mit Mietwagen.

Unterkunft, Verpflegung: Kleines komforta-
bles 4-Sterne-Hotel in sehr ruhiger Lage mit 12 
Zimmern auf zwei Häuschen verteilt. Alle Zim-
mer mit Balkon bzw. Terrasse, Bad/WC mit Fön, 
Kühlschrank, Heizung und Klimaanlage. Einige 
Zimmer mit Kamin. Sonnenbeheizter Swimming-
pool (Sommer), kleines Restaurant mit Terrasse, 
Brotofen und Grillmöglichkeit. Bei Kreta-Trails 
zusätzlich einfache ländliche Hotels bzw. Pensi-
onen im DZ/EZ jeweils mit Du/WC. Halbpension, 
Abendessen: traditionelle griechische Speisen im 
Hotelrestaurant oder in typischen Tavernen.

Anreise: Flug bis Heraklion, Sammeltransfer 
(50,- pro Strecke/Pkw, 40 km, zahlbar vor Ort) 
oder Mietwagen (außer bei Trails sehr empfoh-
len).

Klima (mittlere monatliche Werte): Durch Insellage 
und Nähe zu Afrika milde Winter und angenehme 
Sommer, viel Sonne. Durch Höhenlage auch im Sommer 
nicht zu heiß.

Jan. März Mai Juli Sept. Nov.
Höchst-Temp. 16 17 23 29 27 21
Sonnen-Std. 4 6 10 13 10 5,5
Mittelmeer 16 16 19 24 24 20

sehr nett und lustig.“ H.S. „Pferde, die wir ritten, 
für uns als Anfänger und Wiedereinsteiger genau 
die richtigen, ausgeglichen, ruhig, Fehler verzeihend 
und gute Lehrer. Geduldiger und verständiger Unter-
richt, unserem Können vollkommen angepasst. Wir 
waren über den Unterschied zwischen erstem und 
letztem Tag begeistert. Unterkunft schön gelegen, 
sauber, ruhig und hübsch eingerichtet. Wir wurden 
täglich mit exzellenter griechischer Küche verwöhnt. 
Wunderschöne Berge, Täler und Strände.“ A.T. Pa-
noramaritte: „Pferde absolut vertrauenswürdig, gut 
zu reiten. Reitführung freundlich, immer ruhig. Un-
terkunft in super Lage, schöne Poolanlage, sauber. 
Sehr leckere Verpflegung, auch für Vegetarier.“ B.P.

Trail gefuehrt
25.03.-01.04. 08.04.-15.04.H 29.04.-06.05.H
06.05.-13.05.H 27.05.-03.06.H 03.06.-10.06.H
02.09.-09.09.H 23.09.-30.09.H 07.10.-14.10.H
04.11.-11.11.H 26.12.12-02.01.13H
Trail auf eigene Faust
Reisezeitraum: 04.03.-03.06. + 26.08.-31.12. (ausg. zu 
Terminen geführter Trails), tägliche Anreise
Panorama-Ritte
Reisezeitraum: 01.01.-01.07. + 26.08.-31.12. (ausg. zu 
Terminen geführter Trails), tägliche Anreise
Reiten u. Baden
Reisezeitraum: 10.06.-02.09., Anreise täglich
Reiterferien
Reisezeitraum: ganzjährig (ausg. zu Terminen geführter 
Trails), tägliche Anreise
H=Hochsaison

Programm Code Preis  
Trail gefuehrt OSTK 948
Trail auf eigene Faust OSTS 948
Panorama-Ritte OSRS 699
Reiten u. Baden OSRA 568
Reiterferien OSRR 548
Hochsaison +50
Einzelzimmer +150
Mietwagen1) HOGR ab 138

Hochsaison: 01.01.-09.01., 30.03.-12.11., 21.12.12-07.01.13

1) pro Auto (Kleinwagen); 7x24 Std. inkl. aller km, Haftpflicht und 
Vollkasko

Preise 2012: pro Person in € ohne Anreise

Leistungen:
8 Tage / 7 Nächte / 6 Reittage, Doppelzimmer, Halbpension, 
ungeführter Trail: 2x Gepäckwechsel, Satteltaschen 
für Gepäck. Ausführliche Unterlagen. Nicht enthalten: 
Versicherungen, Getränke.

zuständig: Svenja Rippe 040-607669-44 www.pferdreiter.de/griechenland/kreta.html

Termine 2012:

Natur und Kultur auf Kreta

Swimmingpool des Reitzentrums

Zimmer des Hotels am Reitzentrum
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Island Trails

den Pferden (mit Halt im Nationalpark Thing-
vellir). Erster Ritt in die malerische Landschaft 
mit faszinierendem Blick auf die Berge und den 
Gletscherfluss Thjórsá. 3.Tag: Über Stóra-Laxá 
(großer Lachsfluss) kommen wir durch frucht-
bares Land zur Farm. Übernachtung wie Vortag. 
4.Tag: Durch das Tal Tungufellsdalur kommen 
wir zur gigantischen Schlucht Brúarhlöð. 
Pause am mächtigen Wasserfall Gullfoss. 
Übernachtung in einem Hotel nahe des weltbe-
rühmten Geysirs Strokkur (2 Nächte). 5.Tag: 
Wir tölten durch das Tal Haukadalur und das 
Hochlandmoor bis auf die Hochebene. 6.Tag: 
Wir verlassen das Geysirgebiet und reiten ent-
lang grüner Pferdeweiden zurück zur Brúarhlöð 
Brücke, wo wir den mächtigen Fluss Hvítá noch 
einmal überqueren. Wir folgen dem Tal hinauf 
auf die Hochebene. 7.Tag: Wir überqueren den 
Fluss Stóra-Láxá nahe der Schlucht Laxárgljúfur. 
Im Laxárdalur Tal wechselt die Landschaft in Wei-
deland. Rückkehr nach Reykjavík. 8.Tag: Abreise. 
6 Reittage je 5-7 Std., insgesamt ca. 180 km.

Snæfellsnes-Trail
Reitqualifikation: ††† (sicher in allen 
Gangarten)

flotte Strandritte‡‡
Vulkan Snæfellsjökull‡‡

1.Tag: Anreise. Begrüßungstreffen gegen 17 Uhr. 
2.Tag: Busfahrt zum Bauernhof, weiter zu Pferd 
zum unterhalb eines Berges gelegenen Hof. 
3.Tag: Über Lavafelder entlang von Berghängen 

Islandpferde‡‡
raue Naturschönheiten‡‡
Gästehäuser und Berghütten‡‡

Die Reiter Islands mögen es flott, darum nehmen 
sie einfach pro Reiter zwei bis drei Pferde mit auf 
die Touren. Ein unvergessliches Erlebnis und be-
stimmt einmalig in Europa: das Reiten mit der 
Herde auf menschenbezogenen, zuverlässigen is-
ländischen Pferden. Englischsprachige Reitführung, 
teilweise wird auch etwas deutsch gesprochen.

Königs-Trail
Reitqualifikation: †††-†††† (sicher in 
allen Gangarten, gute Kondition)

quer durch Island und das Hochland‡‡

Von Süd nach Nord (oder umgekehrt) führt die-
ser Trail quer durch Islands Naturschönheiten. 
1.Tag: Anreise. Begrüßungstreffen gegen 17 Uhr. 
2.Tag: Fahrt zum Hof mit Halt beim weltbekann-
ten Heißquellen-Gebiet und der historischen 
Stätte Thingvellir. Ritt in Richtung des majes-
tästischen Gletschers Langjökull. Unsere 
Pferde verbringen die Nacht am Fluss Sanda. 
Wir besuchen den berühmten Gullfoss Was-
serfall. 3.Tag: Weiter geht es am Berg Bláfell 
entlang über den Fluss Hvíta. Schöner Blick über 
den nahe gelegenen Gletschersee Hvítárvatn 
mit treibenden Eisbergen. 4.Tag: Ritt am Fluss 
Fúlakvísl zum grünen Tal Thjofadalir. Weiter 

Wikinger-Touren

nach Hveravellir, einem einzigartigen Gebiet mit 
heißen Quellen, in denen wir baden können. 
5.Tag: Überquerung der großen Flüsse Blanda, 
Svartakvísl und Strangakvísl. 6.Tag: Ritt durch 
Sand- und Steinwüsten zum Fluss Galtará. 
Am Abend wunderschöner Blick über einen riesi-
gen Stausee. 7.Tag: Wir reiten zum Aðalmanns-
see und bis in das Skagafjörður-Gebiet hinein. 
8.Tag: Rückfahrt nach Reykjavík. 9.Tag: Abreise. 
6 Reittage je 5-7 Std., insgesamt ca. 210 km. 

Trail Goldener Kreis
Reitqualifikation: ††-††† (ca. 25x im 
Gelände – sicher in allen Gangarten)

im Süden Islands‡‡
Geysir, Wasserfall Gullfoss, Hochheide‡‡

Dieser Ritt eignet sich für weniger geübte Trail-
reiter, die aber das Pferd im Schritt, Trab (Tölt) 
und bei kurzen Galoppaden kontrollieren können 
und eine gute Kondition haben. 1.Tag: Anreise. 
Begrüßungstreffen gegen 17 Uhr. 2.Tag: Fahrt zu 

Das Erlebnis auf Island: Reiten mit der Herde

Trail Goldener Kreis - Sonne und grüne Landschaften

Königs-Trail: Die Herde folgt brav den Reitern


